
 

Hamburg, 29. März 2019 

PRESSEINFORMATION 
Grundsteinlegung des gemeinnützigen Wohnprojekts  
FESTLAND von Hamburg Leuchtfeuer  
für junge chronisch kranke Menschen  
 
Am heutigen Freitag, den 29. März 2019 wird um 13:15 Uhr der 
Grundstein für FESTLAND im Quartier Baakenhafen der HafenCity 
Hamburg gelegt. Gefördert und unterstützt wird dieses 
gemeinnützige Projekt von vielen Hamburger*innen, Stiftungen, 
der Freien und Hansestadt Hamburg und dem 
Bundesministerium für Familie, Frauen, Senioren und Jugend. 
FESTLAND wird im Herbst 2020 eröffnet. Und ist das vierte 
gemeinnützige Projekt von Hamburg Leuchtfeuer. 

An diesem Ort können Menschen, die jung an Krankheiten wie 
Multipler Sklerose, Aids oder an den Folgen eines Schlaganfalls 
leiden, auch bleiben, wenn es ihnen schlechter geht. Dies gilt 
auch für Menschen mit Mukoviszidose, Querschnittslähmungen 
oder fortschreitenden Muskel- oder Nervenerkrankungen. 
 
Das einzigartige Konzept von FESTLAND bietet Singles, Paaren, 
Wohn-gemeinschaften und Familien eine bessere 
Lebensperspektive, denn für die Betreuung sorgen die 
Hausgemeinschaft und bei Bedarf professionelle Pflegedienste. 
Bereits 2017 zeichnete der Senat der Freien und Hansestadt 
Hamburg FESTLAND mit dem Preis „Wegbereiter der Inklusion“ 
aus. 2018 wurde FESTLAND für den Deutschen Engagementpreis 
nominiert. 

„Es soll ein Haus werden, in dem Menschen ein Betreuungsangebot 
finden, das Versorgungssicherheit bei maximaler 
Selbstbestimmung ermöglicht“, sagt Ulf Bodenhagen, 
Geschäftsführer von Hamburg Leuchtfeuer. Mit FESTLAND entstehen 
27 barrierefreie Wohnungen – vom Appartement bis zur 3-
Zimmer-Wohnung.  
 
 



 
 

 
Mit der symbolischen Grundsteinlegung am 29. März feiert 
Hamburg Leuchtfeuer gemeinsam mit allen Spender*innen, 
Förder*innen und Unterstützer*innen den finanziell abgesicherten 
Baubeginn des gemeinnützigen Projekts.  Wie alle gemeinnützigen 
Projekte von Hamburg Leuchtfeuer wird auch FESTLAND dauerhaft 
auf Spenden angewiesen sein. Zur Realisierung sind insgesamt 9,9 
Millionen Euro notwendig, wovon derzeit noch rund 600.000 Euro 
fehlen.  
 
Dr. Dorothee Stapelfeldt, Senatorin für Stadtentwicklung und 
Wohnen, und Falko Droßmann, der Bezirksamtsleiter von Hamburg 
Mitte, sowie der Geschäftsführer von Hamburg Leuchtfeuer, Ulf 
Bodenhagen, werden gemeinsam den Grundstein für Festland 
legen. Dr. Josef Bura, Vorsitzender des Forums gemeinschaftliches 
Wohnen, wird Grußworte des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend übermitteln. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter:  
https://www.hamburg-leuchtfeuer.de/festland/ 
https://www.hamburg-leuchtfeuer.de/presse/pressemitteilung/ 
 
Pressekontakt: 
Hamburg Leuchtfeuer 
Josef Reppenhorst 
Tel.: 040 – 387 380 | mobil: 0175 – 1600 706 
E-Mail: j.reppenhorst@hamburg-leuchtfeuer.de 
 
Über Hamburg Leuchtfeuer 
Hamburg Leuchtfeuer wurde 1994 als gemeinnützige Organisation 
gegründet. Auf verschiedenen Ebenen trägt Hamburg Leuchtfeuer 
dazu bei, den Umgang mit Leben, Krankheit, Sterben, Tod und 
Trauer menschlicher und menschenwürdiger zu gestalten und dafür 
ein verändertes Bewusstsein in der Bevölkerung zu schaffen. Dabei 
wird Hamburg Leuchtfeuer von Spenderinnen und Spendern 
tatkräftig unterstützt. Weitere Projekte sind das HOSPIZ, für 
schwer kranke und sterbende Menschen auf St. Pauli, das 
LOTSENHAUS für Bestattung, Bildung und Trauerbegleitung in 
Altona und AUFWIND, ein Begleitungsangebot für Menschen mit 
HIV. 


